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eleftrtfcEjen Straßenbahnen betreffenb Stromlieferimg
etwelche Auffdßlüfje erteilt ; welcher Sertrag wegen
Serhanblimg über Strombejug bon auswärts noch
nicht perfeit werben tonnte.

ilantouaîeS (Steïtrijitâtëiwerl ©t. ©aßen. Ser Se»
rieht ber SerwaltungSlommiffion beS fantonalen ©leltri»
ZitätSwerleS fpridjt fid) über baS finanzielle (Ergebnis
folgenbermaßen auS:

a) KantonSwerl. Ü6er bie ©ntwidlung beS Strom»
EonfumS löntien wir in Anbetracht beS .erften S8etrieb§=

jahreS, bai nod) ju einem großen Seil etn Saujal)r ift,
befriebigt fein. @S finb in erfter Sinie bie oom ©leltri»
ZitätSwerl Altftätten Serneef übernommenen Anlagen,
welche eine erfreuliche Zunahme ber Anfdjlüffe aufweisen.
Aber auch aus benfenigen ©ebieten, in benen mir bie

Anlagen felber erfteUt haben, mehren fidj bie Abonnenten
in erfreulicher ABeife. Son ben burcß ben ©roßratS»
befdjluß am 15. Sooember 1909 zur Verfügung geftellten
3 SRiß. $r. finb bi§ ©nbe Ulooember 1911 für Seuan»
lagen, SRaterial unb ©efchäftSeinricßturigen 2,300,000 gr.
belogen morben; e§ fteßen fomit nod) runb 700,000 gr.
Zur Verfügung.

©emäß ber ©ewinn» unb Serlufired)nung betragen
bie Srutto=@hmahmen aus ^Betrieb, SeitungSbauten unb
Snftaßationen gr. 2,193,150.83. $n biefem Seirag
finb SRaterialien, Söhne unb ©eneralunlofien für bie»

jenigen Anlagen, weldje mir felbft gebaut haben, inbe»

griffen. Siefen ©innahmen flehen gegenüber an AuS»

gaben Çr. 2,055,136.20 für • allgemeine Unloften, AuS»

gaben für betrieb, Seitungibauten, Qnftallationen, ferner
^Reparaturen, Unterhalt unb ©rneuerungen, Steuern,
Abgaben, Setftd)erungen, ^Rabatte, foroie $infen. Ser
97etto=Überfchuß beträgt ffr. 138,014.63, welche wie folgt
oerroenbet werben: ffür Abfdireibungen ffr. 109,813.95,
©inlage in ben ©tneuerungSfonbi ffr. 25,000. Vortrag
auf neue ^Rechnung ffr. 3171.08.

b) © in ne nî ana Im er te. Sie Sinnenfanalwerte,
bie bis jetzt noch getrennte SRecßnung führten, oerzeidjneteri
bei 115,000 ffr. 32,000 ffr. Überfchuß an @innat)men.
Ser SerwaltungSrat fiellt zu fpanben be§ ©roßen iRateS
ben Antrag, für bie Sinnenfanalroerfe ab 1. ffanuar
1912 leine befonbere Sau» unb SetriebSrechnung mehr
ZU führen unb bjefelben mit aßen 5Recf)ten unb Pflichten
bem KantonSwerl etnzuoerleiben, wobei bie bei ber Staat!»
taffe pro 1. Qanuar 1912 fteßenbe, nod) nicht getilgte
Schult) non ffr. 1,057,801.40 nom KantonSwerl über»

nommen werben müßte.

Aargautfd)c Slaatlitfje ©IdtrizitätSucrforgung. Ser
iRegierungSrat unterbreitet bem ©roßen fRate folgenben
©ejeßentmutf : Ser ©roße Sat befddießt oerfaffungS»
gemäß: § 1. ffutn 3'vecfc ber SSefd^affurtg unb Abgabe
Infliger elellrifcßer ©nergie tann ber Staat felbft ©leltri»
Zitatswerfe anlaufen ober erfteüen unb betreiben, fxd)

am Anlauf, am Sau unb Setrieb foldjer beteiligen, ober
bie bafür erforberlid)e Alraft fictj mietweife befdjaffen.

2. Ser ©roße 9lat wirb ermächtigt, bie finanzießen
ittel, bie nötigenfalls auf bem AnießenSmege zu &*=

fdjaffen finb, zu bewilligen. § 3. SaS ftaatlidje ©tel»

trizitätSwerl ift ein felbftänbigeS Unternehmen. § 4. SaS
2Berf foß fidt) grunbfätzlicl) felbft erhalten unb flat einen

aflfäßigen, nact) Abtreibungen unb iRüdlagen fid) er--

gebenben ^Reingewinn zur fförberung unb Serbißigüng
ber eleftrifdjen Kraft zu oerwenben.

©ine elcltriidje SpatbaUcrte. Aus Kopenhagen
wirb berichtet : 9Rit einer ©rfinbung, non ber Sadjoer»
ftänbige einen erttfdjeibenben ©influß auf bie elettrifdje
ffnbuftrie erwarten, tritt jetjt ber ißräfibent ber tf3olr)=

tedjnifchen Afabemie non Kopenhagen, fJ3rof. Iiannooer,
heroor. Ser ©elehrte hat einen neuen Allumulator Ion

ftruiert, ber gegenüber ben jetzt in ©ebraud) befinblicßen
Aflumulatoren bei bemfelben Umfang unb bemfetben ®e»

widßt baS ffünffaeße an eleltrifdßer ©nergie heroorbringt.
SaS 2Befentlid)e ber ©rfinbung liegt in einer neuen poröfen
Sleilegierung, bie ber ©elehrte erfunben unb tßorenmetafl
genannt hat. Ser Umftanb, baß bie Sleiblätter mit
SRiflionen milroflopifcEjer ißoren ober Söcßer oerfeßen
finb, bebingt bie Steigerung ber SeiftungSfähigfeit. Sie
neuen Aflumulatoren, bie oorauSficßtlich teurer fein wer»
ben als bie alten, fommen in erfter Sinie für fflug»
mafchinen, Unterfeeboote unb für bie Seleudjtung oon
©ifenbahnwagen in Setradßt.

Literatur,
Sa§ ©chraeizer.SflU»Aiireßh«d) 1912 (Serlag @bm.

Sanboz in IReuenburg) ift wieber erfißienen. @S ift ein
ftattlidjer Sanb, fcßön auSgeftattet unb inhaltlich bebeu»
tenb oerbeffert gegen bie frühern 7 Ausgaben, ffeßler,
bie ber ßweifprachigfeit œegen in ben erften Auflagen
häufig auftraten, trifft man jetzt nießt meßr; eS ift ein

ganz Z"uerIäffigeS unb nüßlidheS 9lad)fd)lagewerl geroor»
ben unb wirb baßer guten Abfaß unter ben Sauinter»
effenten ber ganzen S^weiz finben. Sefonberer Seadß=

tung wert finb für letztere aud) bie in ben Sejt einge»

ftreuten fjuferate leiftungSfäßiger gabrifationSfirmen unfe»
res SanbeS. 3*w Anf^affung empfohlen!

fl«$ der Praxis. — Tür die Praxis.
NB. SBtrtauf0>, XctufdM «ab ïtrôeitôflefuîÇe merben

anter biefe Aubrit uiäit aufgenommen ; berartige Stnjeigen
gehören in ben SuferaiettteU beS SBIatteS. — fragen, welche
^untex erfdjeinen fotlen, molle man 20 «t8. tu
Warten (für 3"fenbutig ber Offerten) befleoe«.

Tragen.
178. 2Ber hätte eine gebrauchte Kugetmiihle, ca. 80 cm

Srommelburdhmeffer, ntü ©ieboorrichtung biütg abzugeben? Df»
jerte mit 2tngabe ber ©röge unb be§ ?ßrcife§ unter ©t)iffre Z 178
an bie ©jpeb.

179. 2öer liefert ganz troctene ®ud)enbieten in 50 unb
60 mm $icfe? 2leuf?erfte Offerten unter ©h'ffre S 179 an bie
@£peb.

180 a. SBer hätte eine gebrauchte, jebod) guterhaltene
^orizontalgatterfäge, foroie eine g-räfe abzugeben, eoentuett roer
erfteüt neue? b. 3Ber liefert ©ägtnefjl in SBagenlabnngen? Df=
ferteu mit Preisangabe an grih Senzer, fpolzhänbler, Koppigen
(SBern).

181a. SBer liefert „aßerfeinftgefiebte?" ,§oIzmeht 500 bt§
1000 ©act pro fZaljr'* b. Son roo bezieht man ca. 1000 kg
bicfflüffigeS §otzteer? c. 28er liefert in fßoften oon 100 kg
(jährlid) 2 — 3000 kg) puloerifierteg Kolophonium? 2(eufterfte
preiëofferten toco SBahnfjof ober ®omiziI Qärid) unter ©füfke
WZ 181 an bie ©rpd>.

183. 2Ber liefert troefeneg Kirfdjbaumhotz für ©tiegen»
getänber? ©efl. Offerten an ©ebr. ©affer, ©ägerei» unb 99au=

gefd)äft, Sungern (Obroatben).
183. SBetdje ©agerei liefert faubere, roltannene ©retter

mit aftfreien Kanten, 18 mm, 17 cm breit, 4 unb 5 m tang gegen
bar? Preisofferten unter ©hüf" K 183 an bie ©epcb.

184. 28er hätte eine fombinierte tpobetmafchine, 60 cm
Ôobelbreite, unb eine gebrauchte ©anbfäge, eoent. (ombiniert mit
ffräfe unb Kehlmafcßine, abzugeben? ©enaue Slngabett über
ffabritat unb preife unter ©fpfftc Z 184 an bie ©jpeb.

185. SetcheS §oIzroarengefd)äft liefert Küdjenartitel, foroie
Aedjen unb Heugabeln zum 28ieberoer!auf Offerten unter ©h'ffrc
AB 185 an bie ©jpeb.

186 a. 28er liefert prima Oacßpappen? b. 2Ber liefert
ï.errazzoîorner c. 25er liefert ©teinguttröge? d. 28er liefert
fjementröhremnobeüe Offerten mit Preisangabe per 2BaggonS
franfo ©tation SBißiSait ait ®ï. SERacdit, ©aumateriatien, §ergtS=
roit unb SBißiSau.

187. 28er liefert fomplette moberne ©ägerei=@inrichtungen
mit ©oß» ober ©infachgang unb ©auholzfräfe? Dber roo roäre
eine guterhaltene gebrauchte zu laufen? Tteuperfte Offerten mit
X'ltigabe ber fürgeften Sieferjeit nimmt entgegen: 91. ©. ©iene
ÜPinilon (Puzern).

M«sîr. schwetz. („Metstirdlatt'i Nr. 4

elektrischen Straßenbahnen betreffend Stromlieferung
etwelche Aufschlüsse erteilt: welcher Vertrag wegen
Verhandlung über Strvmbezug von auswärts noch
nicht perfekt werden konnte.

Kantonales Eleltrizitätswerk St. Gallen. Der Be-
richt der Verwaltungskommission des kantonalen Elektri-
zitätswerkes spricht sich über das finanzielle Ergebnis
folgendermaßen aus:

a) Kantonswerk. Über die Entwicklung des Strom-
konsums können wir in Anbetracht des ersten Betriebs-
jahres, das noch zu einem großen Teil em Baujahr ist.
befriedigt sein. Es sind in erster Linie die vom Elektri-
zitätswerk Altstätten-Berneck übernommenen Anlagen,
welche eine erfreuliche Zunahme der Anschlüsse aufweisen.
Aber auch aus denjenigen Gebieten, in denen wir die

Anlagen selber erstellt haben, mehren sich die Abonnenten
in erfreulicher Weise. Von den durch den Großrats-
beschluß am 15. November 1909 zur Verfügung gestellten
3 Mill. Fr. sind bis Ende November 1911 für Neuan-
lagen. Material und Geschäftseinrichtungen 2,300,000 Fr.
bezogen worden; es stehen somit noch rund 700,000 Fr.
zur Verfügung.

Gemäß der Gewinn und Verlustrechnung betragen
die Brutto-Einnahmen aus Betrieb, Leitungsbauten und
Installationen Fr. 2,193.150.83. In diesem Betrag
sind Materialien, Löhne und Generalunkosten für die-
jenigen Anlagen, welche wir selbst gebaut haben, inbe-
griffen. Diesen Einnahmen stehen gegenüber an Aus-
gaben Fr. 2,055,136.20 für allgemeine Unkosten, Aus-
gaben für Betrieb, Leitungsbauten, Installationen, ferner
Reparaturen, Unterhalt und Erneuerungen, Steuern,
Abgaben, Versicherungen, Rabatte, sowie Zinsen. Der
Netto-Überschuß beträgt Fr. 138,014.63, welche wie folgt
verwendet werden: Für Abschreibungen Fr. 109,813.95,
Einlage in den Erneuerungssonds Fr. 25.000. Vortrag
auf neue Rechnung Fr. 3171 08.

1>) Binnen kanalwerke. Die Binnenkanalwerke,
die bis jetzt noch getrennte Rechnung führten, verzeichneten
bei 115,000 Fr. 32,000 Fr. Überschuß an Einnahmen.
Der Verwaltungsrat stellt zu Handen des Großen Rates
den Antrag, für die Binnenkanalwerke ab 1. Januar
1912 keine besondere Bau- und Betriebsrechnung mehr
zu führen nnd dieselben mit allen Rechten und Pflichten
dem Kantonswerk einzuverleiben, wobei die bei der Staats-
kasse pro 1. Januar 1912 stehende, noch nicht getilgte
Schuld von Fr. 1,057,801.40 vom Kantonswerk über-
nommen werden müßte.

Aargauischc Staatliche Elektrizitätsversorgung. Der
Regierungsrat unterbreitet dem Großen Rate folgenden
Gesetzentwurf: Der Große Rat beschließt verfassungs-
gemäß: tz 1. Zum Zwecke der Beschaffung und Abgabe
billiger elektrischer Energie kann der Staat selbst Elektri-
zitätswerke ankaufen oder erstellen und betreiben, sich

am Ankauf, am Bau und Betrieb solcher beteiligen, oder
die dafür erforderliche Kraft sich mietweise beschaffen.

2. Der Große Rat wird ermächtigt, die finanziellen
ittel, die nötigenfalls auf dem Anlehenswege zu be-

schaffen sind, zu bewilligen. H 3. Das staatliche Elek-

trizitätswerk ist ein selbständiges Unternehmen. § 4. Das
Werk soll sich grundsätzlich selbst erhalten und hat einen

allfälligen, nach Abschreibungen und Rücklagen sich er-
gebenden Reingewinn zur Förderung und Verbilligüng
der elektrischen Kraft zu verwenden.

Eine elektrische Spaibatterie. Aus Kopenhagen
wird berichtet: Mit einer Erfindung, von der Sachver-
ständige einen entscheidenden Einfluß auf die elektrische

Industrie erwarten, tritt jetzt der Präsident der Poly-
technischen Akademie von Kopenhagen, Prof. Hannover,
hervor. Der Gelehrte hat einen neuen Akkumulator kon

struiert, der gegenüber den jetzt in Gebrauch befindlichen
Akkumulatoren bei demselben Umfang und demselben Ge-
wicht das Fünffache an elektrischer Energie hervorbringt.
Das Wesentliche der Erfindung liegt in einer neuen porösen
Bleilegierung, die der Gelehrte erfunden und Porenmetall
genannt hat. Der Umstand, daß die Bleiblätter mit
Millionen mikroskopischer Poren oder Löcher versehen
sind, bedingt die Steigerung der Leistungsfähigkeit. Die
neuen Akkumulatoren, die voraussichtlich teurer sein wer-
den als die alten, kommen in erster Linie für Flug-
Maschinen, Unterseeboote und für die Beleuchtung von
Eisenbahnwagen in Betracht.

Literatur»
Das Schweizer. Bau-Adreßbuch 1912 (Verlag Edm.

Sandoz in Neuenburg) ist wieder erschienen. Es ist ein
stattlicher Band, schön ausgestattet und inhaltlich bedeu-
tend verbessert gegen die frühern 7 Ausgaben. Fehler,
die der Zweisprachigkeit wegen in den ersten Auflagen
häufig auftraten, trifft man jetzt nicht mehr; es ist ein

ganz zuverlässiges und nützliches Nachschlagewerk gewor-
den und wird daher guten Absatz unter den Bauinter-
essenten der ganzen Schweiz finden. Besonderer Beach-
tung wert sind für letztere auch die in den Text einge-
streuten Inserate leistungsfähiger Fabrikationsfirmen unse-
res Landes. Zur Anschaffung empfohlen!

à »er Prä. — sir Sie ?raâ.
«L. Verkaufs-, Tausch- «ud ArbeitSgefuche werde«

anter diese Rubrik nicht ausgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Jufersteuteil des Blattes. — Fragen, welche
»nutrr Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Sts. in
Marken (für Zusendung der Offerten^ beileaim.

7rsgen.
178. Wer Hütte eine gebrauchte Kugelmühle, ca. 3V om

Trommeldurchmesser, mit Siebvorrichtung billig abzugeben? Of-
jerte mit Angabe der Größe und des Preises unter Chiffre A 178
an die Exped.

179. Wer liefert ganz trockene Buchendielen in 50 und
KV mw Dicke? Aeutzerste Offerten unter Chiffre 8 179 an die
Exped.

189 s. Wer hätte eine gebrauchte, jedoch guterhaltene
Horizontalgattersäge, sowie eine Fräse abzugeben, eventuell wer
erstellt neue? b. Wer liefert Sägmehl in Wagenladungen? Of-
ferten mit Preisangabe an Fritz Jenzer, Holzhändler, Koppigen
(Bern).

181s. Wer liefert „allerfeinstgesiebtes" Holzmehl 500 bis
1000 Sack pro Jahr? b. Von wo bezieht man ca. 1000 kx
dickflüssiges Holzteer? o. Wer liefert in Posten von 100 üx
(jährlich 2 — 3000 Kx) pulverisiertes Kolophonium? Aeußerste
Preisofferten loco Bahnhof oder Domizil Zürich unter Chiffre
MX 181 an die Exped.

18Ä. Wer liefert trockenes Kirschbaumholz für Stiegen-
geländer? Gefl. Offerten an Gebr. Gasser, Sägerei- und Bau-
geschäft, Lungern (Obwalden).

18Z. Welche Sägerei liefert saubere, rottannene Bretter
mit astfreien Kanten, 18 mm, 17 om breit, à und 5 m lang gegen
bar? Preisofferten unter Chiffre H 183 an die Exped.

184. Wer hätte eine kombinierte Hobelmaschine, 60 ow
Hobelbreile, und eine gebrauchte Bandsäge, event, kombiniert mit
Fräse und Kehlmaschine, abzugeben? Genaue Angaben über
Fabrikat und Preise unter Chiffre X 184 an die Exped.

183. Welches Holzwarengeschäft liefert Küchenartikel, sowie
Rechen und Heugabeln zum Wiederverkauf? Offerten unter Chiffre

185 an die Exped.
I86s. Wer liefert prima Dachpappen? d. Wer liefert

Terrazzokörner? e. Wer liefert Steinguttröge? 6. Wer liefert
Zementröhrenmodelle? Offerten mit Preisangabe per Waggons
franko Station Willisau an M. Macchl, Baumaterialien, Hergis-
wil und Willisau.

187. Wer liefert komplette moderne Sägerei-Einrichtungen
mit Voll- oder Einfachgang und Vauholzfräse? Oder wo wäre
eine guterhaltene gebrauchte zu kaufen? Aeußerste Offerten mit
Angabe der kürzesten Lieferzeit nimmt entgegen: A. G. Biene
Wimkon (LuzernV
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